
 

 

Dienstag, 16.02.: 9:00 Paulinum: kfd-Frauencafé 
• und Secondhand Shop und "Offenes Elterncafé"  
 

Mittwoch, 17.02.: 15:00 Paulinum, Seniorentreff 
• Eine halbe Stunde gestalten die Kindergartenkinder mit 

uns gemeinsam, anschließend Kaffeetrinken. 
 

Donnerstag, 18.02.: 9.30 Paulinum 
• Vorbereitung auf den Weltgebetstag 2016 

durch Monika Müller-Kröker, Veranstaltung 
der kfd. Um zahlreiches Erscheinen wird ge-
beten.  

 

Sonntag, 21.02.: 11:00 Paulinum 
 Buchausstellung zur Erstkommunion  

 
St. Paulus  St. Johannes 

                Baptist Petershagen 

Montag, 15.02.: 10:00 – 11:30 Deutsch für Flüchtlinge 
• 14:30 Kleiderkammer 
 

Dienstag, 16.02.: 16:00 – 17:30 Deutsch für Flüchtlinge 
• 19:00 Treffen der Gruppe Netzwerk 
 

Mittwoch, 17.02.: 18:00 – 19:30 Deutsch für Flüchtlinge 
• 19:30 Gemeindehaus St. Maria: Gemeinsame PGR-

Sitzung der Gemeinden St. Maria und St. Johannes 
Baptist 

 

Donnerstag, 18.02.: 15:00 Spielenachmittag 
 

Freitag, 19.02.: 15:00 Handarbeitskreis 

  
 St. Maria Lahde  

Montag, 15.02.: 9:30 - 12:30 Deutsch für Flüchtlinge 
 

Mittwoch, 17.02.: 19:30 Gemeindehaus 
• Gemeinsame PGR-Sitzung der Gemeinden St. Maria 

und St. Johannes Baptist 

 
St. Ansgar 

Mittwoch, 17.02.: 15:15 Altenstube  
 

Donnerstag, 18.02. 
• 18:30 Club 2000: Impuls für die Fastenzeit 

Montag, 15.02.: 20:00 – 21:30 St. Mauritius 
• Treffen der Meditationsgruppe 

 
Domgemeinde 

 Gedanken zur Beichte: 

Wenn ich mein Leben vor Gott zur Sprache bringe, wenn ich die Belastungen mei-
nes Lebens, meine Schulderfahrungen und Verfehlungen bei ihm abgeladen habe, 
tut es gut, durch den Priester die verbindliche Zusage Gottes zu hören: "Deine Sün-
den sind dir von Gott vergeben!"; Nicht dass Gott mir ohne Beichte nicht verzeihen 
würde - aber es tut ganz einfach gut, es sich so deutlich und verbindlich zusagen 
und versprechen zu lassen!  

Zu einer guten Beichte gehört: Besinnen (Gewissenserforschung), Bereu-
en, Vorsatz zur Besserung, Bekennen (Beichte vor dem Priester), Buße. 

In der Beichte bekennen wir unsere Sünden. Wir informieren den Priester 
darüber, wie lange die letzte Beichte zurückliegt. Gerne hilft er uns nach einer 
längeren Beichtpause beim Beichten.  
Zur Vorbereitung kann auch das Gotteslob helfen (Nr. 593). 

GESCHENKIDEE: Lass Dir die Schuld vergeben und versöhne dich mit Gott! 

Dienstag, 16.02.: 17:30 Vorstandssitzung der KAB 
• 19:00 Pfarrheim  

„Allgäu-Orient-Rallye 2015“ von Oberstaufen (Allgäu) 
nach Jordanien - 6 Menschen, 3 Autos, 5000 km Erleb-
nisse pur! Ein nicht alltägliches Abenteuer mit dem 
„Millers-Racing-Team!“ Die KAB lädt ein. 

                     Dario Ehrhard und Felix Bauch 
• 19:30 Pfarrheim St. Ansgar: Treffen der Kreativ-Gruppe 

 
Sonntag, 14.02.: 15:00 Haus am Dom: „Magisches Rollenspiel“, 
• Veranstaltung der Kolpingjugend 
 

Freitag, 19.02. 
• 19.30 Haus am Dom 

Mitgliederversammlung der Kolpingsfamilie Minden 
• 20:00 Restaurant „Lord Nelson“, Stiftsallee 124 

Juxkegeln, Veranstaltung der DJK. Herzlich eingela-
den sind alle, die gerne kegeln - Familien mit Kindern ab 
neun Jahren, Jugendliche und Erwachsene. Bitte Turn-
schuhe nicht vergessen. Für weitere Informationen: 
Chris Jacob, Tel.: 0571/3201745, oder www.djk-dom-
minden.de 

 

Samstag, 20.02.: 9:15 - 18:00 St. Paulus-Kirche / Paulinum 
• Kommunionkinder-Samstag  
 

2. Fastensonntag, 21.02. 
• 11:30 Dom: Hochamt mit Fastenpredigt:  

 

 

Pfarrnachrichten 

Nr. 6                          1. Fastensonntag Vom 13. - 21.02.2016 

Kath. Pastoralverbund Mindener Land 

Evangelium: Lukas 4,1-13 
 

» Erfüllt vom Heiligen Geist, verließ Jesus die Jordangegend. Darauf führte ihn der Geist vierzig Tage lang in der 
Wüste umher, und dabei wurde Jesus vom Teufel in Versuchung geführt. Die ganze Zeit über aß er nichts; als aber 
die vierzig Tage vorüber waren, hatte er Hunger. « 

Kath. Pfarrämter: 
www.pv-mindener-land.de 
St. Gorgonius 
u. Petr. Ap. Dom 
Großer Domhof 10,  
32423 Minden  
�0571/83764-100 
pfarrbuero@pv-mindener-land.de 
Geöffnet: Mo., Di. u. Fr.  
9:00 - 11:00 Uhr;  
Do. 9:00 - 13:00 u.  
14:00 - 17:00 Uhr 
 

St. Paulus:  
Wettinerallee 31A,  
32429 Minden 
�0571/51386 
pfarrbuero@stpaulus-minden.de 
Geöffnet: Mi. 9:00 - 11:30 Uhr  
u. Do. 14:30 - 17:00 Uhr 
 

St. Ansgar: 
St. Ansgar-Str. 6,  
32425 Minden 
�0571/83764-100 
pfarrbuero@pv-mindener-land.de 
Geöffnet: Do. 10:00 - 12:00 Uhr 
 

St. Maria Lahde:  
Schulstr. 7,  
32469 Petershagen  
�0571/83764-100 
pfarrbuero@pv-mindener-land.de 
Geöffnet: Di. 9:00 - 12:00 Uhr 
 

St. Joh. Baptist:  
Hohoffstr. 2,  
32469 Petershagen  
�05707/578 
pfarrbuero@st-johannes-pet.de 
Geöffnet: Do. 9:00 - 11:00 Uhr 

Pastoralteam:  
Propst Roland Falkenhahn  
�0571/83764-100 
www.pv-mindener-land.de 
- V. i. S. d. P. - 
Pastor Dr. Marcus Böhne 
�0571/83764-106 
Pastor Sebastian Schulz 
�0571/83764-133 
Krankenhauspfarrer F. W. Ricke  
�0571/27588 
Fax 0571/3886584 
Pfr. i. R. Heinz-Josef Hartmann  
�0571/3855284  
Diakon Wolfgang Feldmann 
�0177/68 98 972 
Gemeinderef. Michaela Schelte 
�0571/83764-134 

 

Beichte – Versöhnung mit Gott 
 

Aus dem Leben des Hl. Johannes Don Bosco 
wird folgende Begebenheit erzählt: Eines Ta-
ges kam ein Mann zur Beichte und erklärte 
ihm einleitend: „Meine letzte Beichte war vor 
10 Jahren.“ Don Bosco soll darauf gesagt ha-
ben: „Das macht 2.000 Lire.“ Der Mann rea-
gierte empört: „Wie? Ich dachte, das Beichten 
ist gebührenfrei!“ Don Bosco antwortete da-
rauf: „Wenn Sie das gewusst haben, warum 
sind Sie dann trotzdem so lange nicht gekom-
men?“ Diese Frage stellte der Hl. Johannes 
Don Bosco damals in einem Beichtstuhl ir-
gendwo in Italien. Diese Frage gilt aber auch 
allen Katholiken, für die die Beichte zum 
„vergessenen Sakrament“ geworden ist.  
Das Sakrament der "Versöhnung mit Gott", 
wie die Beichte auch genannt wird, ist nicht 
(nur) eine Selbstanklage, sondern ein „Sich-
Öffnen“ für Gott, für die Liebe. Wir legen Gott 
unser verwundetes Herz, unseren Schmerz 
über unsere Unvollkommenheiten, unsere 
Süchte und Lieblosigkeiten vor und bitten ihn, 
uns zu heilen durch das Wirken des Priesters. 
Es geht wirklich nicht darum, irgendeinem 
Menschen zu bekennen, wie schlecht wir sind, 
sondern immer darum, unsere Schwachheit 
vor Gott zu tragen, ihn als Arzt und Retter um 
Hilfe zu bitten. "Nicht die Gesunden brauchen 
den Arzt, sondern die Kranken. Ich bin ge-
kommen, um die Sünder zu rufen, nicht die 
Gerechten", sagt Jesus (Mk 2,17). Und er 
möchte uns helfen, er möchte uns heilen. Bei 
der Beichte erwartet uns daher nicht Strafe 
und Anklage, sondern Befreiung, Erlösung, 
Neubeginn. 
ER, der unser Vater ist, sagt uns mit all seiner 
Zärtlichkeit, mit all seiner Liebe: "Deine Sün-
den sind dir vergeben! Ich helfe dir, neu zu 
beginnen." Oder um es mit den Worten von 
Papst Franziskus zu sagen: „Die Beichte hilft 
Menschen, sich für das zu schämen, was sie 
falsch gemacht haben, und umarmt sie mit 
Gottes Liebe, sodass sie wissen, dass ihnen 
vergeben ist und sie gestärkt hinaus gehen 
können in den Wettkampf (des Lebens), um 
die Sünde in Zukunft zu meiden.“ 
Dass Gott uns seine Barmherzigkeit durch 
den Dienst der Kirche im Sakrament der 
Beichte schenkt, ist biblisch begründet. Gott 
wollte, dass es so geschieht: "Jesus trat in die 
Mitte seiner Jünger und sagte zu ihnen: Frie-

de sei mit euch! Wie mich 
der Vater gesandt hat, so 
sende ich euch ... Emp-
fangt den Heiligen Geist! 
Wem ihr die Sünden ver-
gebt, dem sind sie verge-
ben" (Joh 20,22-23). Damit 
schenkte Christus dem 
Priester die Vollmacht, 
kraft seiner Weihe im Na-
men Gottes und der Kirche 

von Sünden loszusprechen. Ein Geschenk, 
das jeder Gläubige in Anspruch nehmen kann, 
und das doch so viele von uns links liegen 
lassen. 
Seit einigen Jahren findet jedes Jahr im Janu-
ar innerhalb der Erstkommunionvorbereitung 
ein Elternabend mit dem Themenschwerpunkt 
„Beichte“ statt. Während dieser Veranstaltung 
erhalten die Eltern unserer Erstkommunion-
kinder einen Beichtgutschein. Natürlich ist das 
Erbarmen Gottes, das die Kirche im Sakra-
ment der Versöhnung gespendet wird, auch 
für sie gratis. Es kostet keine 2.000 Lire (in 
Euro muss erst gar nicht umgerechnet wer-
den) und ist auch ohne Gutschein zu empfan-
gen. Diese ungewöhnliche Aktion soll aber an 
die sakramentale Versöhnung mit Gott erin-
nern. 
Auf dem Gutschein ist unter anderem zu le-
sen: „Gilt für jeden Getauften (Katholiken), der 
seine Sünden bereut und sein Leben ändern 
möchte. - Gültig bis zum Tod. - Nicht gegen 
Bargeld einzulösen.“  
Der Beicht-Gutschein soll mit dem Gedanken 
an die Barmherzigkeit Gottes anstecken. 
Aus diesem Grunde haben wir auch dieser 
Ausgabe der Pfarrnachrichten einen „Beicht-
gutschein“ als Geschenk eingefügt. - Gerade 
in der nun begonnenen Zeit der Buße könnte 
er an das Sakrament der Versöhnung erin-
nern und vielleicht sogar zu einem mutigen 
Schritt der persönlichen Beichte motivieren. 
 

Eine gnadenreiche Zeit der Vorbereitung auf 
Ostern hin, wünscht Ihnen im Namen des 
Pastoralteams 
 

 
 
 

Pastor Sebastian Schulz 



 

 

Gottesdienste im Pastoralverbund vom 13. - 21. Februar 2016 

  8:30 St. Ansgar Hl. Messe 
anschl. St. Ansgar Rosenkranzgebet 
18:00 St. Paulus Kreuzwegandacht 
19:00 Dom Hl. Messe  

Montag, 15. Februar 2016 - Hl. Anno von Landsberg; 
1107/71-1185 Bischof von Minden 

Dienstag, 16. Februar 2016 

  8:30 Dom Hl. Messe + Gioa Kim Nguyen 
anschl. Anbetungskap. Rosenkranzgebet für die Priester 
  8:30 St. Paulus Laudes 
16:00 Kapelle Mich.h. Hl. Messe 
17:30 St. Mauritius Rosenkranzandacht 
18:00 St. Mauritius Hl. Messe 

Mittwoch, 17. Februar 2016 
Hll. Sieben Gründer des Servietenordens 

  8:15 Dom Schulmesse 
  8:30 St. Paulus Hl. Messe  
anschl. St. Paulus Rosenkranzgebet 
14:30 St. Ansgar Seniorenmesse  
   + Antonia Pawelczyk 
18:00 Dom Abendmesse mit Vesper 
18:00 St. Paulus Kreuzwegandacht 

  8:30 Dom Hl. Messe + Emilia Zarzecki 
  8:30 St. Ansgar Hl. Messe + Konrad Breska und  
   ++ der Fam. Broskowski 
16:00 Dom Kreuzwegandacht 
17:00 Dom Andacht zur Göttlichen  
   Barmherzigkeit 
17:00 St. Ansgar Kreuzwegandacht 
18:00 Herz Jesu Hl. Messe Leb. und ++ der Familie 
    Walden 

Freitag, 19. Februar 2016 

Sonntag, 21. Februar 2016 
2. Fastensonntag 

Samstag, 20. Februar 2016 

  8:30 Dom Hl. Messe + Giuse Dang 
  9:15 St. Paulus Hl. Messe mit den  
   Erstkommunionkindern 
17:00 St. Mauritius Vorabendmesse 
17:00 St. Joh. Bapt. Vorabendmesse + Sieglinde  
   Babetzky 
18:00 St. Paulus Rosenkranz 
18:30 St. Paulus Vorabendmesse  

  8:30 Dom Hl. Messe ++ Fam. Erdlei 
  8:30 St. Maria Hl. Messe + Adolf Weis 
10:00 St. Mauritius Hl. Messe im außerord. Röm. Ritus  
10:00 St. Paulus Familienmesse 
10:00 St. Ansgar Hochamt ++ Fam. Dang und  
   Nguyen 
11:30 Dom Hochamt + Josef Tran Viet 
   mit Fastenpredigt 
Die Geistlichen Werke der Barmherzigkeit (GL 29,3) - „Da kam 
eine Stimme aus der Wolke: Dies ist mein auserwählter Sohn, 
auf ihn sollt ihr hören!“ Lk 9,35  
1. geistliches Werk der Barmherzigkeit:  
Die Unwissenden lehren. 
15:00 St. Paulus Tauffeier 
18:00 Dom Abendmesse  
   1. Jahresamt + Maria Ante 

Gottesdienst in den Alten– und Pflegeheimen: 
• St. Michaelshaus: Dienstags: 16:00 Uhr: Hl. Messe 
•  Hopfenberg: Di., 16.02., 15:00 Uhr: Feier der  
               Krankenkommunion 

Beichtgelegenheit: 
• Dom: Samstag von 15:30 - 17:00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
• St. Paulus: Samstag vor und nach der Vor-

abendmesse nach Absprache mit dem jeweiligen 
Zelebranten 

• St. Ansgar, St. Johannes Bapt. Petershagen 
und St. Maria - Lahde: nach Vereinbarung 

Sonntag, 14. Februar 2016 - 1. Fastensonntag 

Samstag, 13. Februar 2016 

  8:30 Dom Hl. Messe 
17:00 St. Mauritius Vorabendmesse 
17:00 St. Joh. Bapt. Vorabendmesse + Heidrun Patzak 
18:00 St. Paulus Rosenkranz 
18:30 St. Paulus Vorabendmesse 
18:30 Klinikum Vorabendmesse 

  8:30 Dom Hl. Messe (Latein) + Các Linh Hon 
   mit Schola Lat. Choralamt 
  8:30 St. Maria Hl. Messe  
10:00 St. Paulus Hochamt + Georg Kruszynski und 
   Familie  
10:00 St. Paulus Kinderwortgottesdienst 
  Treff i.d. Kirche Thema: „Karneval / Ascher- 
   mittwoch / Fastenzeit“ 
10:00 St. Ansgar Hochamt in bes. Meinung 
11:30 Dom Hochamt + Linh Hon Ba Chien 
18:00 Dom Abendmesse ++ Annunziata und 
   Giuseppe Cairone 

  8:00 Dom Rosenkranz für die Familien 
   und die Jugend 
  8:30 Dom Frauenmesse ++ Rolf und Stefan  
   Quinker 
anschl.  Haus am Dom  gem. Frühstück  
18:00 St. Paulus Hl. Messe 
19:00 - 20:00 Dom Eucharistische Anbetung 

Donnerstag, 18. Februar 2016 

 

 

Hinweise und Nachrichten  

 
                                   Pastoralverbund             

Nur in der Printausgabe 

 Familienecke 

Kollekten: 
14.02.: Für die Caritas 
21.02.: Für die Förderung von Priesterberufen 

 

BEICHT  – GUTSCHEIN  
Zum Empfang des Sakramentes der Versöhnung 

 
Pastoralverbund 

„Mindener 
Land“ 

Gilt für jeden Getauften (Katholiken),  
der seine Sünden bereut  
und sich zum Guten hin ändern möchte. 

Einzulösen in jeder Filiale der Katholischen  Kirche.  

Nicht gegen Bargeld einzutauschen. 

Beichtmöglichkeit im Dom zu Minden: 
Jeden Samstag 15:30 bis 17:00 Uhr  
oder nach Vereinbarung. 

Gültig bis zum Tod 

 

 
Termine Erstkommunionvorbereitung: 
Erstkommunionkinder-Samstage 

 

Sa., 20.02. 
9:00 – ca. 18:00 Uhr 

Erstkommunion-
kinder aus St. Pau-
lus 

Ort: 
Kirche  
St. Paulus / 
Paulinum 

Sa., 27.02. 
9:00 – ca. 18:00 Uhr 

Erstkommunion-
Kinder vom Dom, 
aus St. Mauritius, 
St. Ansgar,  
St. Maria und  
St. Joh. Baptist 

Ort: 
Kirche  
St. Ansgar /  
Gemeinde-
haus 

„In der Wüste, der Ein-
samkeit, wird man be-
reits erwartet. Von der 
Wahrheit. Von Gott 
selbst.“ 

Dario Pizzano 

1. Die Beichte hilft Menschen, sich für das zu schämen, was sie 
falsch gemacht haben, und umarmt sie mit Gottes Liebe, sodass 
sie wissen, dass ihnen vergeben ist und sie gestärkt hinaus ge-
hen können in den Wettkampf (des Lebens), um die Sünde in 
Zukunft zu meiden.  
 

2. „Doch wenn eine Person – ob Laie, Priester oder Schwester – 
zur Beichte geht und umkehrt, verzeiht der Herr. Und wenn der 
Herr verzeiht, vergisst er. Das ist wichtig.“ (zu Reportern am 
28.07.2013). 
 

3. Der Beichtstuhl ist keine Reinigung, so eine Art Geschäft, das 
einfach die Flecken der Sünde auswäscht.  
 

4. „U wenn sich die Tür ein wenig zu schließen beginnt wegen 
unserer Schwäche und Sünden, macht die Beichte sie wieder 
auf.“  
 

5. „Ich kann nicht zwei-, drei- oder viermal getauft werden, aber 
ich kann zur Beichte gehen, und wenn ich zur Beichte gehe, er-

neuere ich diese Gnade der Taufe.“ (Generalaudienz 
13.11.2013). 
 

6. Es ist keine Folterkammer, wo dir die Leviten gelesen werden. 
 

7. Die Beichte ist eine Begegnung mit Jesus, dessen 
„Barmherzigkeit uns motiviert, es besser zu machen“.  
 

8. Sie ist keine Sitzung beim Psychiater, die die Frage der Sünde 
vernachlässigt, oder eine geistige E-Mail an Gott, die die Begeg-
nung von Angesicht zu Angesicht mit dem Herrn durch den Pries-
ter vermeidet. 
 

9. Das ehrliche und demütige Anerkennen der eigenen Schwä-
che, einen „Splitter von Satan in meinem Fleisch“ zu haben, zeigt, 
dass „die Kraft der Erlösung von Gott kommt, nicht von einem 
selbst“. (Morgenpredigt 14. 06.2013). 
 

10. Die Beichte „wird Gott preisen, weil ich – der Sünder – geret-
tet worden bin von ihm, „der immer wartet und immer vergibt, mit 
Zärtlichkeit“. 

Top Ten-Gründe von Papst Franziskus, warum Katholiken beichten sollten: 

Zum Ausschneiden: (Bedeutung siehe Leitartikel) 


